
Nr. "fo1u A n fra g e 

'9SG -07- 0 8 

der Abgeordneten OttiZie ROCHUS~Maria Stangl 

und Genossen 

an den Bundesminister fUr Unterricht und Kunst 

betreffend Maßnahmen zur Linderung der Schulraumnot bei den 

Höheren Bundes le hrans ta l ten für landwil>tsC!haft liche Berufe 

und landwirtschaftliche Frauenoerufe 

pie schriftliche Beantwortung der Anfrage No.55?/J vom 19.6.1980 

betreffend die Schulraumnot bei den Höheren Bundeslehranstalten 

für landwirtschaftliche Berufe und landwirtschaftliche Frauen­

berufe hat nur einen al Zgemeine-n Ube2'blick über die derzeitige 

Si~uation dieser Schul~n gegeben. 

Die Abweisungen der Aufnahmewerber fürhö.here Schulen im Zand­

und forstwirtschaftlichen Be~eichnehmen gerade im Bere~ch der 

höhel'en Neinba'uschu le Klos terneuburg ~ der HBLA fliese lburg und 

der höheren Gartenbauschu?,{/3 Schönbrunn sowie der HBLA für 

landwirtschaftZi.che Frauenberufe jährlich zu. 

Sie selbst haben in der Beantwortung vom 20.6.1980 auf das 

gesteigerte Interesse an einem Studium an einer hökeren land~ 

~nd forstwirtschaftliahen Lehranstalt verwiesen. Scheinbar 

'r 

sind arte Bemühungen seitens der beiden zuständigen Ministeri~n 

nicht ausre1:ehend~ um den Bewe.rbern im bestandenen .4ufnahmeverfahren 

d1:e Aufnahme zu ermöglichen. Es wäre daher zu erwägen~ Exposi·tu2"en 

der höheren Weinbauschule Klosterneuburg~ der HBLA Wie8e~burgJ 

der höheren Gartenbauschule Schänbrunnsowie einsr HBLA far 

landwi2·t:schaft liche Frauenbel'ufe zu e rri'ch ten und Z1.tia:p 1:'11 einem 

Bundesland~ das auf die la"dwirtschaftliche Produktion dieser 

Fachpichtungen besonders spezialisiert ist. 
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Die untg~zeiehneten Abgeordne~en richten daher an den Harrn 

Bundesminister für Unterricht und K.unst foLgende 

A n fra g e : 

1) W1.:evie l Aufnahmebewer'bungen für das SchuZjahr 1980/81 Zagen 

naah dem 20.Juni 1980 an diesen Schulen insgesamt vor? 

2) Wievie Z Aufnahmebewerbungen waren an den einze Znen hähel"en 

Schulen für land- und forstwü .. tschaftZiche Berufe und 

landwirtschaftliche Frauenberufe vorgemerkt ? 

3) Wievi'e l Scnü le r hrtben das Aufnahmever fahl .. en an den einzelnen 

bestanden~ wieviel wurden aufgenommen~ wieviel stehen auf 

der Warteliste ? 

~U Tvieviele Bewerbel" wurden~ aufgeschlüsseZt nach Bundesländern 

und SchuZen~ aufgenommen bZ1J. trotz bestandener Aufnahms­

prüfung abgewiesen ? 

5) Wieviel abgewiesene .4.ufnahmekandidaten aus dem Bereich der 

land- und forstwirtschaft Ziehen höheren Schulen sind in andere 

höhere b.el .. ufsbi ldende Schu Zen aufgenommen worden ? 

6) rli,evie l Aufnahmebewerber' für das Studium im Bereich der 

höheren berufsbildenden Schulen waren insgesamt gemeldet~ 

haben den ilufnahmete8t bestanden und wUr>cJ.en wegen P'latzmangeZ 

abgewiesen ? 

7) Sind Sie bcreit~ aufgrund gegebener Tatsachen Exposituren 

dieser Schulen ab dem Sahu'ljahr 1981/82 zu errichten 1 

S) Sind Sie bereit~ der Schulraumnct durch Anmietung freier 

Raume schon im Schuljahr 1980/81 entgegenzuwirken ? 
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9) Wie hoch sind die voraussichtlichen Kosten, wenn fUr alle 

Be-..verber mit bestandener AufnahmsprUfung zusätzliche 

Sc:huZräume und Lehrkräfte zur VerfUgung gesteZZt wel~den ? 

1C) Haben Sie das Bundesministerium fUr Land- und Forstwirtschaft 

Uber die hohe .4nme ldezah'l fUr höhere Bundeslehranstalten für 

'landwirtschaftliche Berufe in Kenntnis gesetzt und 

Verhandlungen aufgenommen, damit im Schuljahr 1980/81 eine 

höhere kazahl an SchUlern aufgenommen werden kann? 
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